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Langfassung für Print:

Weiß was Kunden wünschen

Anwendungsspezifische Antriebsketten reduzieren Betriebskosten

Der Spezialist für Antriebstechnik und Energieführungs-Systeme TSUBAKI präsentiert sich auf der Hannover Messe als Lösungsanbieter zur Reduzierung von Gesamtbetriebskosten (TCO-Total Cost of Ownership). Die vorgestellten Antriebsketten sind kleiner in der Baugröße, bieten dabei eine höhere Leistungsfähigkeit, benötigen weniger Wartungsaufwand und ermöglichen längere Standzeiten. Im Fokus des Messeauftritts steht die GT4 Winner Produktbaureihe.
TSUBAKI hat mittels Downsizing kleinere Baugrößen, nicht nur bei gleicher sondern sogar mit höherer Leistungsfähigkeit entwickelt. Das bedeutet, dass die damit ausgestatten Anlagen oder Maschinen weniger Fläche benötigen. Zudem hat der Antriebsspezialist Ketten im Programm, die speziell auf die jeweilige Anwendung hin konzipiert werden und damit eine höhere Lebensdauer und höhere Produkteinsatzzeiten ermöglichen. Das verringert die Instandhaltungszeiten maßgeblich. Das Ganze lässt sich zusätzlich durch gutes Wartungspersonal optimieren. Hierfür bietet TSUBAKI gezielte Schulungen und eine prozessbegleitende Überprüfung der Anlagen an. Außerdem können die Anwender künftig durch die im Fertigungsprozess des Herstellers vollzogenen Produktstandardisierungen und Lieferantenreduzierung ihre eigenen Verwaltungs- und Lagerkosten senken.

GT4 Winner Kette

Schwerpunkt des Messeauftritts ist die neue RS Rollenkette „GT 4 Winner“. Ihre hochpräzise zylindrischen und nahtlosen Buchsen führen zu einer optimalen Kraftübertragung zwischen Bolzen und Buchse. Ihre patentierten Schmiernut-Buchsen sorgen für eine langanhaltende Schmierung zwischen Bolzen und Buchse. Die perfekt zylindrischen Präzisionskomponenten sind mit einer Schmiernut ausgestattet, die das Öl dort festhält, wo es benötigt wird – am Kontaktpunkt. Dadurch verlängert sich die Lebensdauer der Kette, die Wartungskosten sinken und das TCO wird verbessert. Die Bolzen sind senkvernietet, wodurch sich die Kette ohne Beschädigung der Buchsen einfach und schnell wieder demontieren lässt. Durch die Markierung auf dem Nietkopf kann eine eventuelle Rotation des Bolzens erkannt werden. Zudem erhöht die ebenfalls patentierte Stanzringverdichtung der Verschlusslasche die Festigkeit des Verschlussgliedes auf 100 % der Basiskette. Die vierte Generation der europäischen BS/DIN Premiumkette gibt es in den Größen RF06B bis RS48B – einfach, doppelt oder dreifach ausgeführt. 
Anwendung findet die GT4 Winner Kette beispielsweise in Antrieben von Tiefbaumaschinen. Einer der größten europäischen Asphalthersteller Westeuropas war zur Reduzierung der Instandhaltungskosten auf der Suche nach einer Antriebskette mit einer längeren Lebensdauer. Diese fand er in der GT4 Winner Kette. Eingesetzt wurde der Typ 16B im Antrieb seines Rohstoff-Förderwerkes. Nach einer Laufzeit von ca. 650 Stunden wurde mit der 16B Kette eine Kettenlängung von nur 0,77 % festgestellt. Ein vergleichender Test mit zwei Wettbewerber-Ketten brachten 1,16 % bzw. 1,45 % Kettenlängung. 
Zwei gegen Korrosion und für längere Wartungsintervalle
Ebenfalls in Hannover zu sehen sind die superleichte PC- (Poly-Stahl) Kette und die Salzsprühnebel trotzende N.E.P Kette. Das Leichtgewicht PC vereint als Kombinationskette die Vorteile von Kunststoff und Edelstahl. Ausgelegt in BS/DIN und ANSI Standard bietet diese Kettensorte eine saubere und langlebige Alternative zu Edelstahlketten für Anwendungen, in denen es auf Korrosionsschutz und Schmiermittelfreiheit ankommt. Sie ist beständig gegen Witterungseinflüsse, Reinigungsmittel, Dampf oder Lebensmittelbestandteile wie Öl und Milchsäure. Weitere Vorteile der PC-Kette sind die hohe Lebensdauer, leiser Lauf, Flexibilität im Anbau und der schmiermittelfreie Betrieb. Damit eignet sie sich beispielsweise für den Einsatz in der Lebensmittel-, Verpackungs- und Pharmaindustrie, im Reinraum, der Elektronikfertigung oder für kleine Förderbänder. 

Die N.E.P. Kette zeichnet sich durch hohe Korrosionsbeständigkeit aus und bietet eine so hohe Festigkeit, die vergleichbar mit einer Kette aus Karbonstahl ist. Besonders bei herkömmlichen Rollen ist in der Praxis der Kontakt zwischen Rolle und Zahnrad die Hauptursache für Verschleiß und damit immer Angriffspunkt für eine fortschreitende Korrosion an den Außenflächen. Jedes einzelne Bauteil der N.E.P. Kette hat hingegen eine Spezialbeschichtung, die maximalen Schutz vor rauen Betriebsbedingungen bietet. Der Hersteller hat die N.E.P. Kette in Salzsprühnebeltests gegen eine führende europäische Marke korrosionsbeständiger Ketten getestet. Während sich bei der Wettbewerberkette nach 100 h um den Kettenstift herum weißer Rost zu bilden begann, blieb die N.E.P. Kette auch noch nach 700 h unverändert. Sie enthält keinerlei Schadstoffe und erfüllt damit die RoHS-Richtline. Einsatz finden diese umweltfreundlichen Ketten in der Lebensmittelverarbeitung, der Verpackungsindustrie, in Freizeitparks, Versorgungsbetrieben sowie vielen anderen feuchten Umgebungen.
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